
 

Kooperation Landwirtschaft / Wasserwirtschaft Bergisches Land  
Betrieb: O pauschalierend   O optierend 

Name, Vorname: _______________________________________ 

Straße, Nr.: _______________________________________ 

PLZ, Wohnort: _______________________________________ 

IBAN: _______________________________________ 

An das Wasserversorgungsunternehmen 
_________________________________ 

 
über die 

Geschäftsstelle der Kooperation bei der 
Landwirtschaftskammer NRW 
Bahnhofstr. 9 
51789 Lindlar 
  

Internet: http://www.landwirtschaftskammer.de/oberberg/wasserkooperation/index.htm                                                 

 

  
 
 
ANTRAG  AUF  GEWÄHRUNG  EINES  ZUSCHUSSES FÜR EINE EINFÜLLSCHLEUSE BZW.  
EINEN   FRISCHWASSERBEHÄLTER   FÜR   PFLANZENSCHUTZSPRITZEN 

**Vor Anschaffung des Reinigungssets ist eine Rücksprache mit dem Kooperationsberater er-

folgt** 

 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Ich bin Mitglied der Kooperation im Einzugsgebiet der ____________________ - Talsperre. 
 
Gemäß dem vom Beirat verabschiedeten Förderkatalog vom 19.11.24 beantrage ich die Förderung 
 

      einer Einfüllschleuse mit integrierter Kanisterspülung für meine Pflanzenschutzspritze 
  zu 100%.      Die Kosten dafür betragen ______________€ 
 

      eines Frischwasserbehälters mit Außen- und Innen-Reinigungseinrichtung für meine Pflanzen-
schutzspritze 

  zu 100%.      Die Kosten dafür betragen ______________€ 
 

      von Anschlussmaterial.  Die Kosten dafür betragen ______________€ 
 
Die Einfüllschleuse erleichtert das saubere Einfüllen von chemischen Pflanzenschutzmitteln und er-
möglicht durch die Kanisterspülung die problemlose Reinigung des Spritzmittelkanisters. Mit Hilfe des 
Frischwasserbehälters kann eine Reinigung der Spritze direkt auf dem Feld erfolgen. Dadurch verrin-
gert sich die Gefahr, dass Pflanzenschutzmittel ins Gewässer gelangen. 
 

Ich bitte um einen Zuschuss in Höhe von insgesamt _________ €. 
 
Ich verpflichte mich, die geförderte Einfüllschleuse mindestens 5 Jahre in meinem Eigentum zu behal-
ten. Sind Abweichungen von dieser Regel notwendig, werde ich das Wasserversorgungsunternehmen 
informieren und möglicherweise eine Sondergenehmigung beantragen. 
 

▪ Ich bin damit einverstanden, dass die Geräte vom WVU besichtigt werden. 
▪ Ich habe das wirtschaftlichste Angebot gewählt. 

  
Ort, Datum: __________________________  Unterschrift: ____________________________ 
 Landwirt 
 

Sachlich richtig und befürwortet von der Kooperation    ____________________________ 
Landwirtschaft / Wasserwirtschaft Bergisches Land     Geschäftsführung 
 
Anlage: Rechnungskopie der Geräte 

http://www.landwirtschaftskammer.de/oberberg/wasserkooperation/index.htm

